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Liebe Leserinnen, liebe Leser!

„Kinder in Not – Lehrer in Not?!“

Unter diesem Motto führte der vds bereits 1997 in Dort-
mund ein bundesweites Symposium durch, um auf die 
zunehmend prekärer gewordene Lage in den Schulen 

aufmerksam zu machen. Es wurden insbesondere Herausforderungen und Möglichkeiten des pädago- 
gischen Umgangs mit den Schülerinnen und Schülern mit einem sonderpädagogischen Förderbedarf 
im Bereich des Verhaltens erörtert.

Wo stehen wir 25 Jahre später? Die Bedeutung und Dringlichkeit der Thematik haben in den vergan-
genen 25 Jahren nicht abgenommen, sondern eher zugenommen. Es mangelt an vielem: Fachkräfte, 
förderliche Konzepte, angemessene Beratungs- und Unterstützungsangebote.

Unvermittelt veröffentlichte das Kultusministerium (MK) im Schulverwaltungsblatt 03/22 ein „Konzept 
ES“, das aus Sicht des Landesvorstands aus der Zeit gefallen ist. Deshalb übt der Landesvorstand in 
dieser Ausgabe der SiN deutlich und in ungewohnt spitzer Diktion Kritik. Klartext: Der Text des MK 
bedarf der dringenden Überarbeitung. Und künftig sollten grundsätzliche Konzepte wie gewohnt vor 
der Veröffentlichung mit den Fachvertretern des Verbands erörtert werden. Der vds hat jahrelang mit 
dem MK konstruktiv, effektiv und vertrauensvoll zusammengearbeitet. Wir bieten insbesondere dem 
Minister weiterhin unsere Expertise und Unterstützung an.

Obwohl unabhängig von der Stellungnahme entstanden bietet der hervorragende Fachartikel von 
Sandra Witt, unter anderem Fachseminarleiterin für den Förderschwerpunkt esE in Lüneburg, Ant-
worten und Lösungsideen, wo das „Konzept ES“ Mängel und Lücken aufweist. Sandra Witt zeigt ein-
drucksvoll, wie Entwicklungsplanung mit Menschen im Förderschwerpunkt esE funktionieren kann 
– auf der Basis eines geklärten Mind-Sets und stets in dialogisch-partizipativer Grundhaltung. Und 
außerdem kleinschrittig und praxisnah, wie sie im zusätzlich im Interview erläutert.

Unser Dank geht außerdem an Marian Laubner, der Prof. Dr. Imke Niediek zur Ausbildungssituation 
im Förderschwerpunkt geistige Entwicklung an der Universität Hannover gesprochen hat. Das Inter-
view lesen Sie in dieser Ausgabe.

Und schließlich lesen Sie erneut einen auf einem Forschungsvorhaben basierenden Fachartikel, der 
die weite Thematik „Schulassistenz“ erforscht: Johanna Langenhoff von der Universität Hannover 
schildert Ergebnisse ihres Forschungsvorhabens zu Assistenzerfahrungen in der Phase der Adoles-
zenz.

Wir wünschen Ihnen einen erholsamen und sonnigen Sommer!

Ihre

Christian Drechsel                    Hanno Middeke

Landesverband Niedersachsen

Sommer-Ausgabe

Das Titelbild zeigt eine Ankerkarte und einen Teil der Dokumentationsmappe aus dem Kompetenzraster emotionale 
und soziale Entwicklung von Sandra Witt.
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In diesem Heft werden aufmerksam Lesende unterschiedliche 
Schreibweisen und Abkürzungen in Bezug auf den Förder-
schwerpunkt „Emotionale und soziale Entwicklung“ entdecken.
Der Redakteur weist darauf hin, dass er die Schreibweisen 
der jeweiligen Autorinnen und Autoren übernommen hat.


